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der Königl.- Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 
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8 8 enn 

Die Beträge der durch unſere Bekanntmachung vom 15. September v. J. zur Auszahlung am 
1. April d. J. gekündigten. Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1848 können bei der 
Staatsſchulven⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten links, ſchon vom 15. d. Mts. ab, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Kaſſen⸗Reviſionskage, in Empfang genommen werden. 

Bei den Reglerungs⸗Hauptkaſſen können die gedachten Schuldverſchreibungen behufs der Ueberſendung 
an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage und 
der Tage vom 15. bis 19. jeden Monats, eingereicht werden. n 

Berlin, den 1. März 1867. ef . i 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


ne E 


| undd & Bekannt m a ch un g. 

Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen können vom 
15. b. M. ab, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, bet der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranlenſtraße 94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung 
der Coupons in Empfang genommen werden. 

Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen werden dieſe Coupons vom 20. d. M. ab an jedem Wochentage, 
mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöſt werden. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen eln, die 
Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchriebenes 
Verzeichniß beigefügt ſein. ch 
Berlin, den 1. März 1867. Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Nachdem die Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Veranlagung beendet iſt, werden die Ergebniſſe beider 
Veranlagungen im allgemeinen Intereſſe kreis⸗ und (Regierungs⸗) bezirkswelſe zu einem Tabellenwerke zu⸗ 
16 
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ſammengeſtellt, und wird Letzteres ſeiner Zeit im Buchhandel erſcheinen. Gegenwärtig find von bemfelben 
folgende Abtheilungen, welche durch das Königliche Fin nz⸗Miniſterium den Publikum gegen Erſtattung 
55 5 15 22½ Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. für einen Band zugänglich gemacht werden, bereits im 
rucke erſchlenen: j dus 1 e 
1) Regierungsbezirk Stettin, n, 3) Regierungsbezirk Erfurt, 
2) a. ee eg . ie ur. Se „„ 3 Straljunb. 

Für den Frankfurter Reglerungshezirk erſchelnt die Ueberſicht über die Ergebniſſe der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer⸗Veranlagung binnen Kurzem. Aus allen Bezirken können auch einzelne Hefte für jeden 
Kreis zum Preiſe von ppr. 5 Sgr. Pier werben. 4 

Sofern einzelne Inſaſſen unſeres Bezirks ein Intereſſe an der Erlangung dieſes Tabellenwerkes haben, 
wollen dieſelben ſich mit ihren Anträgen an diejenige Neben wenden, aus deren Bezirke fie den be⸗ 
treffenden Band oder einzelne Hefte zu erhalten wünſchen, bezüglich des hieſigen Reglerungsbezirks aber 
an die Landräthe. > . T 

Frankfurt a. O., den 28. Februar 1887. 1601 


Perſonal⸗ Chronik. 
Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Böhm iſt aus dem Kreiſe Templin in den Kreis Luckau mit Anweiſung 
des Wohnſitzes in der Kreisſtadt Luckau vetſetzt. 1 5 
Der bisher proviſoriſch an der 4. Klaſſe der Nebenſchule in Sommerfeld angeſtellte Lehrer Johann 
Friedrich Wilhelm Bradtke iſt nunmehr definitiv angeſtellt worden. f 3 
In der Stadt Lübben find folgende Perſonen als Schiedsmänner wiedergewählt und beſtätigt 
8 n Horn fc den erſten Bezirk, der Schornſteinfegermelſter Enghuſen für den 
zweiten Bezirk. seen 2 * 
Für den zweiten ländlichen Bezirk des Kreiſes Guben iſt der Lehnſchulzengutsbeſitzer Adolph Richard 
Fähndrich in Fünfeichen als Schiedsmann wieder gewählt und beſtätigt worden. ö 


Vermiſchte Nachrichten. 
(J) Bekanntmachung. Die Pfarrſtelle zu Hohenwalde bei Müllroſe, tige Frankfurt I., Königlichen 
Patronats, wird durch die Emeritirung ihres gegenwärtigen Inhabers zum 1. Jull d. J. vakant. 
(2) Patent⸗Erthellungen. 1) Dem Fabrikanten Albert Volgt zu Kaendler bei Ambach, im König⸗ 
reich Sachſen, ift unter dem 21. Februar 1867 ein Patent 4 ha 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Stickmaſchine und 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, en e 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
2) Dem Herrn J. F. Petzold zu Bautzen iſt unter dem 23. Februar 1867 ein Patent 
auf eine in ihrer Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Steindruckpreſſe, und ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiet des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. . 24V 1 ms WO 
3) Der Firma K. und Th. Möller zum Kupferhammer bei Brackwede ift unter dem 23. Februar 
1867 ein Patent * 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, rotirende Brechmaſchine für Flachs und 
Hanf, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchräuken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. N 
Frankfurt a. O., den 4. März 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Bekanntmachung. Der von dem vormaligen Königlichen Bergamte und dem Königlichen 
Polizei⸗Amte hierſelbſt unterm 10. November 1858 (Amtsblatt Nr. 46 vom Jahre 1858) veröffentlichte 
Stättegeldtarif findet vom 1. April dieſes Jahres ab auf die fiskaliſchen Ablagen am Krieenſee, ſo wie 
auf die am Verbindungs⸗Canal daſelbſt noch herzuſtellenden Ablagen, ebenfalls e um 
Rüdersdorf, den 1. März 1867. oͤnlgliche ginſpektion. 
(A) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 25. Auguſt 1866 
präſentirten Muthung wird der Frau Emma Eiſenmann geborenen Schloß zu Berlin und der Frau Sophie 
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Baßter geborenen Arendt zu Wrietzen a. O. unter dem Namen „Kurtz“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situatſonsriffe mit den Buchſtaben a“ b. k. 
m‘ n“ o“ p“ q! vw x y 2 u“ bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 499,993 Q.⸗Ltr., 
geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertdreiundneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in 
den Gemeinden Marxdorf, Worin, Jahnsfelde, Roſenthal und Görlsdorf im Kreiſe Lebus, des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Braunkohlen hlerdurch verliehen“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Be⸗ 
merken, daß der Sttuationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor von Dücker zu Fürſtenwalbe 
Ju Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
uni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. a 5 | 
Halle, den 22. Februar 1867. 2 Königliches Oberbergamt. 
() Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 25. Auguſt 1866 
präſentirten Muthung wird der Frau Emma Eiſenmann geborenen Schloß zu Berlin und der Frau Sophie 
Baher geborenen Arendt zu Wrietzen a. O. unter dem Namen „Witz“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A B C 
DE F G Wr x A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.⸗Ltr., geſchrieben: 
Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Marxdorf und Neu⸗Tempel im Kreiſe 
Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen tft, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hlerdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergaſſeſſor von Dücker 
zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 26. Februar 1867. Königliches Oberbergamt. 
(6) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 25. Auguſt 1866 
präſentirten Muthung wird der Frau Emma Eiſenmann geborenen Schloß zu Berlin und der Frau Sophie 
Bayer geborenen Arendt zu Wrietzen a. O. unter dem Namen „Berg“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: Y st 
u v x y bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 499,992 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vier⸗ 
hundertneunundneunzigtauſendneunhundertzweiundneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden 
Marxdorf, Lietzen und Neu⸗Tempel im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei 
dem Königlichen Revlerbeamten Bergaſſeſſor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Halle, den 22. Februar 1867. Königliches Oberbergamt. 
(7) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 12. November 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung der einzelnen Felder Clementine, Victor und Nicolas des laut 
Urkunde vom 16. Mai 1865 conſolidirten Bergwerks „Clemence“ in den Gemeinden Liebenow, Stennewitz 
und Dundersdorf im Krelſe Landsberg a. W. des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirk 
Halle, wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 dem Alleineigenthümer dieſes Berg⸗ 
werks, dem Rittmeiſter a. D., Rittergutsbeſitzer Julius von Baſſewitz zu Liebenow das Bergwerkseigenthum 
innerhalb der auf dem von uns heute beglaubigten Situationsriſſe angegebenen Grenzen: QO RO T S K G 
einen Flächeninhalt von 261,664 QO.⸗Ltr. umfaſſend, zur Erweiterung des Feldes Clementine; I. MIS L 
einen Flächeninhalt von 261,664 Q.⸗Ltr. umfaſſend, zur Erweiterung des Feldes Victor; BAOPNJFQRB 
einen Flächeninhalt von 327,736 Q.⸗Ltr. umfaſſend, zur Erweiterung des Feldes Nicolas; zuſammen einen 
Flächeninhalt von 851,064 O. tr. umfaſſend, zur Gewinnung der in dieſen Feldern vorkommenden Braun⸗ 
kohlen verliehen, und der geſammte Flächeninhalt des Einzelfeldes Clementine von 238,336 Q.⸗Itr. auf 
500,000 Q.⸗Ltr., des Einzelfeldes Victor von 238,336 Q.⸗Ltr. auf 500,000 Q.⸗Ltr., des Einzelfeldes Ni⸗ 
colas von 172,264 Q.⸗Ltr. auf 500,000 Q. Ltr. und des conſolldirten Bergwerks Clemence von 648,936 
Q. „Ltr., geſchrleben: Sechshundertachtundvierzigtauſendneunhundertſechsunddreißig Quadratlachtern, auf 
1,500,000 D.-tr., geſchrieben: Eine Million fünfhunderttauſend Quadratlachter hierdurch erweitert,“ ur⸗ 
kundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaſſeſſor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 
aragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht. Halle, den 28. Februar 1867. Königliches Oberbergamt. 


„„ 
(8) Nachweiſung der im Kreiſe Sorau im Jahre 1867 etablirten Privat⸗Beſchäl⸗Statlonen - 


Feſtge | 
Ort Nation al ſetztes Bemer⸗ 
der Stations herr. dere des a Deck⸗ 2 
Beſchälſtation. Privat- Beſchälers. . kungen: 
Guſchau Rodel, Gottfried, Fuchs mit Stern, die Hiterfüße weiß ge] 1 iſt gekört. 
i N Bauer feſſelt, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß.“ l 
Kriebau Buchwald, Gottlieb, Fuchs mit Bleſſe, rechten Hinterfuß halb 115] besgl. 
8 Gerichtsſchulze gefeſſelt, 4 Jahr alt, 5 Fuß groß. 
Noßdorf Nerlich, Karl, Bauer braun mit weißem Stern, 8 Jahr alt, 5 1 15] desgl. 
N Fuß 2 Zoll groß. | 
Sorau, den 26. Februar 1867. g Königlicher Landrath. v. Leſſing. 
9 ür das Jahr 1867 im Kteiſe Calau etablirten Privat⸗Beſchäl⸗ Stationen. 10 


Nachweiſung der f 


Feſtge⸗ 


— f 
3 Ort | Nat t o nal ſetztes Bemer⸗ 
5 der Stationsherr. ab am ER De . 
3 Beſchälſtation. | Breivnat-Beigälerd... geld. kungen. 


1 Woſchko Wobar, Johann, braun, 8 Jahr alt, 5“ 2“ groß. 2 10] iſt gekört. 
Schänker 5 1 tue | 5 
Calau, den 28. Februar 1867. Der Landrath Irhr. v. Patow. 


(10) Feuer kaſſenbeitrags⸗Ausſchreiben der Landfeuer⸗Societät der Neumark 
pro II. Semeſter 1866. 

In dem zweiten Halbjahr 1866 ſind im Bereich der Laudſeuer Societät der Neumark 55 Brände 
vorgekommen und zwar in dem Kreiſe Soldin 4, Königsberg 11, Landsberg 6, Arnswalde 2, Dramburg 2, 
Sternberg 9, Croſſen 6, Züllichau⸗Schwiebus 3, Cottbus 12, zuſammen 55. — treten 6 im Stern⸗ 
berger Kreiſe bereits im erſten Halbjahr vorgekommene, jedoch erſt im zweiten Halbjahr liquidirte Brände, 
ſo daß die Geſammtzahl der zu vergütigenden Brandſchäden 61 beträgt. Von den Bränden ſind erwieſener⸗ 
maßen 2 burch Blitzſchlag, 5 durch Spielerei unzurechnungsfähiger Kinder mit Streichzündhölzchen, 1 durch 
einen Geiſtesſchwachen und 1 durch Auffallen von Funken aus einer Schmiede auf ein daneben befindliches 
Strohdach verurſacht. In einem Falle iſt die Unterſuchung wegen fahrläſſiger Brandſtiſtung eingeleitet 
und wegen Beweismangel wieper eingeftellt. In 33 Fällen hat die gerichtliche Unterſuchung zu keinem 
Reſultate geführt, obwohl mehrfach Prämien auf Entdeckung der Brandſtifter ausgeſetzt worden „find und 
in 18 Fällen iſt dieſelbe noch nicht beendigt. 7 
Es ſind theils eingeäſchert, theils beſchädigt worden bei der Gebäudeverſicherung: 


85 Betrag 
= der 
8 Entſchädigung. 
8 Thlr. ſgr. pf. 
F a a a 
,,, . 20,172; 45 
M. A. J. ene 
III. B. 63 49] 39 2 — 11 — 41.9833 — 5 
IV. 2 — 1 2 1,950 — — 
Summa | 79 52 1 1 


61 31 59875 | 17 959,875 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
Die Nebenkoſten betragen: 1) Prämien für Spritzen und Waſſerwagen 12 9. 
1264 Thlr., 2) Prämien für perſönliche Thätigkeiten 62 Thlr. 3) Entſchä⸗ 

digung für unverſicherte Gegenſtände 268 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., 4) Abſchätzungs⸗ “Ant 5 
koſten 48 Thlr., 5) Meilengelder bei Feſtſetzung der Brandſchäden 142 Thlr. 1,784 Thlr. T Sgr. 3 Pf. 
* Latus 61,659 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 


„Une 


— BB - 
ad Transport 61,659 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 

Moblliarbrandſchäden find nicht vorgekommen. 70 5 8 8 g 
Die Verwaltungskoſten beſtehen in a) Beſoldungen 2672 Thlr. 2 Sgr., 

p) Druckkoſten, Buchbinderlohn und Büreaukoſten der Generallaſſe 114 Thlr. 

21 Sgr., c) Prozeßkoſten 347 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., d) Taxreviſionskoſten 

85 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., e) Eopialten für Kataſter⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Nach⸗ 

weiſungen 73 Thlr. 25 Sgr., t) Kaſſengebühr an die Kreis⸗Direktion für 7 

Erhebung der Beiträge 252 Thlr. 12 Sgr., g) ad Extraordinaria 347 Thir. 

2 Sgr. 9 Pf., h) Rückverſicherungs⸗Prämien pro 1866 462 Thlr. 2 Sgr. 4,355 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. 
Nach dem Communal-⸗Landtags⸗Beſchluß vom 25. November 1863 zu. 

Erhöhung des Reſervefonds ein Zuſchlag von 1 Thlr. pro 10,000 Thlr. Ver⸗ 0 

ſicherung zu erheben mlt „„ „„ ee“ 4,320 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. 

Ferner treten hierzu die Zuſchläge (niedergeſchlagene Beiträge ꝛc.) mit 293 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. 

Es find alſo aufzubringen % . 2 . 70,629 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
Hiervon gehen ab: a) Eintrittsgelder 1505 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 

p) Brandentſchädigungsgelder, welche nach 88. 97—99 des Reglements nicht 

zur Auszahlung kommen 190 Thlr., c) nachträglich ausgeſchriebene Beiträge 

für Verſicherungen, welche nach Abſchluß des Lagerbuchs genommen 109 Thlr. 

20 Sgr. 4 Pf., d) Zinſen und diverſe kleine Einnahmen 84 Thlr. 15 Sgr., 

e) Mobiliarverſicherungsbeiträge, die im Laufe des Semeſters für einzelne 

Monate beffelben vor Erlaß des Ausſchreibens zu erheben waren 34 Thlr. 

16 Sgr. 7 Pf., f) feſte Beiträge für Berficherungen auf kürzere als Ijährige u 

Dauer 21 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., e) das Guthaben nach dem letzten Bei⸗ 5 

tra gsausſchreiben 31,934 Thlr. 5 Sgr. Pf el. An 4 33,880 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


Der Geſammtbedarf geht hierdurch herab auf 2 . 36,748 Thlr. 29 Sgr. — Pf. 
- Es kommen durch die Beiträge auf a) bei Gebäudeverſicherung 
poftnumerando: in Klaſſe I. pro 100 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf., macht für 0 


14,869,962 / Thlr. 6608 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf., in Klaſſe II. pro 100 Thlr. 
2 Sgr., macht für 12,188,287½ Thlr. 8125 Thlr. 15 Sor. 9 Pf., in 
Klaſſe III A. pro 100 Thlr. 4 Sgr., macht für 479,200 Thlr. 638 Thlr. 
28 Sgr., in Klaſſe III. B. pro 100 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., macht für 12,846,925 
Thlr. 31,403 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf., in Klaſſe IV. pro 100 Thlr. 10 Sgr. 
8 Pf., macht für 583,525 Thlr. 2074 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., von zuſammen 
40,967,900 Thlr. gleich 48,851 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. (Die beitragsfreie Hälfte 
der Verſicherungsſumme für Kirchen und Thürme iſt außer Anſatz gelaſſen.) 
b) bel der Mobiliarverſicherung pränumerando pro J. Semeſter 1867 
von 1,823,602 ½ Thlr. beitragspflichtiger Verſicherung 1,572 Thlr. 14 Sgr. 
221. e a DAR Peer AR DH 50,424 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. 
Es verbleibt mithin zum nächſten Semeſter ein Guthaben von 13,675 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. 

Die Beiträge find etwas höher normirt, als das Bedürfniß pro II. Semeſter 1866 erforderte, um 
ene Mittel zur vorſchußweiſen Deckung der bereits im J. Semefter d. J. ſtattgefundenen Brände 
zu gewinnen. N . ’ 

Dem eiſernen (Reſerve⸗) Fonds der Societät treten pro II. Semeſter v. J. hinzu a) der oben er⸗ 
wähnte Zuſchlag von 4320 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., b) vie halbjührigen Zinſen von den Kapitalien jenes 
Fonds mit 1413 Thlr. 15 Sgr., zuſammen 5734 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 5 

An Beiträgen ſind ſelt I. Semeſter 1857 im Jahresdurchſchnitt pro 100 Thlr. Verſicherung aufge⸗ 
bracht worden in Klaſſe I. 2 Sgr. 6,6 Pf., in Klaſſe II. 3 Sgr. 9. Pi-, in Klaſſe III. A. 9 Sgr. 6,9 Pf., 
in Klaſſe III. B. 14 Sgr. 0, Pf., in Klaſſe IV. 20 Sgr. 4 Pf: * 

Die gefammte Gebäudeverſicherung betrug am Schluſſe des I. Semeſters 1856 26,793,925 Thlr., 
ſie beträgt jetzt 41,378,475 Thlr., ſie iſt mithin in 10 Jahren geſtiegen um 14,584,550 Thlr. und im 
letzten Jahre um 1,680,600 Thlr. In die ſeit 1. Januar 1864 begonnene Mobiliar⸗Verſicherung ſind bis 
heute eingetreten 163 Verſicherte mit 1,884,875 Thlr. Arnswalde, den 21. Februar 1867. 
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“ (11) Königliches Land wirthſchaftliches Inſtitut der Univerſität Halle. 

Das Sommerſemeſter 1867 beginnt am 29. April, Von den für das Sommerfemefter 1867 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerfität ſind für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervor⸗ 
zuheben: a) in Rückficht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. Spezielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. Ueber die Krankheiten der Culturpflanzen: Derſelbe. Ueber 
Ernährung der Thiere: Prof. Dr. Stohmann. Exterieur des Pferdes mit Einſchluß der Hufbeſchlags⸗ 
lehre: Prof. Dr. Roloff. Ueber äußere Kranthelten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen Demon⸗ 
ſtrationen: Derſelbe. Ueber thierärztliche Arzneimittellehre: Derſelbe. Privatforſtwirthſchaftslehre ver⸗ 
bunden mit Excurſionen: Dr. Ewald. Landwirthſchaftliche Baukunde: Lector Bauinſpektor Steinbeck. 
Geologie und Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. Geologiſche Uebungen: Derſelbe. Experimentalphyſik: 
Prof. Dr. Knoblauch. Theorie der Chemie: Prof. Dr. Heintz. Organiſche Ehemie: Derſelbe. Experi⸗ 
mental⸗Chemie: Dr. Siewert. Phyfiologiſche Chemie: Derſelbe. Ueber Spiritusfabrikation: Prof. Dr. 
Stohmann. Chemiſche Technologie mit beſonderer Berückſichtigung der landwirthſchaftlich⸗techniſchen Ge⸗ 
werbe: Dr. Engler. Repetitorium der Chemie: Derſelbe. Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. de Bary. 
Ueber die Fortpflanzung der Gewächſe: Derſelbe. Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen: Derſelbe. 
Vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. Ueber die Nahrungsmittel des Menſchen: Dr. Naſſe. Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte: Prof. Dr. Wel ker. Ueber Theorie und Gebrauch des Mikroſkops: Derſelbe. 
Elemente der Maſchinenlehre: Dr. Cornelius. Ueber Feldmeſſen und Nivelliren mit Inſtruktion im Ge⸗ 
brauch der gewöhnlichen Inſtrumente: Lector Bauinſpektor Steinbeck. Meteorologie und phyſikaltſche 
Geographie: Dr. Cornelius. Nationalökonomie 2. oder praktiſcher Theil: Prof. Dr. Schmoller. National⸗ 
ökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. Das Recht des Getreidehandels: Prof. Dr. Anſchütz. Landwirthſchafts⸗ 
recht: Prof. Dr. Friedberg. — b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bildung, ins⸗ 
beſondere für Studirende höherer Semeſter: Theorie der Beſteuerung: Prof. Dr. Eiſenhart. Ueber das 
preußiſche Steuerſyſtem: Prof. Dr. Schmoller. Ueber Armenweſen und Proletariat: Derſelbe. Staats⸗ 
wiſſenſchaftliche Uebungen: Derſelbe. Encyclopädie der Rechtswiſſenſchaft: Prof. Dr. Meyer. Deutſches 
und preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. Preußiſches Landrecht: G. J.⸗R. Prof. Dr. Witte. 
Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ulrich. Logil: Prof. Dr. Schaller und Prof. Dr. Ulrici. Pfycho⸗ 
logie: Prof. Dr. Erdmann. Aeſthetik: Prof. Dr. Schaller. Ueber Begriff und Grenzen der Religions⸗ 
philoſophie: Prof. Dr. Erdmann. Geſchichte der Jahre 1804 — 1830: Prof. Dr., Leo. Preußiſche Ge⸗ 
ſchichte ſeit 1740: Dr. Droyſen. Geſchichte des großen Churfürſten Friedrich Wilhelm: Dr. Ewald. 
Geſchichte der neueren und neueſten deutſchen Literatur ſeit Gottſched: Prof. Dr. Haym. Shaleſpear's 
Leben, Charakter und dramatiſche Kunſt: Prof. Dr. Ulrici. — Theoretiſche und praktiſche Uebungen: 
Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. Dr. Heintz und Dr. Siewert. Pflan enanatomiſche und 
pflanzenphyſiologiſche Uebungen: Prof. Dr. de Bary. Zoologiſch⸗zootomiſche Uebungen: Prof. Dr. Giebel. 
Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſioloziſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. Praktiſche Demonſtra⸗ 
tionen und Excurſionen: Derſelbe. Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen: Prof. Dr. Roloff. Uebungen im 
mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberg, de Bary, 
Knoblauch, Girard, Heine, Giebel, Kühn. — Gymnaſtiſche Künſte. Reitkunſt: Univerſitäts⸗Stallmeiſter 
Andre. Tanzkunft: Tanzmeiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. — Nähere Nachrichten über 
bas Studium der Landwirthſchaft an hieſiger Univerſität enthalten die durch jede Buchhandlung zu be⸗ 
ziehenden „Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Halle“, Jahrgang 1863 und 
Jahrgang 1865. Brlefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. S., im Februar 1867. N 
Dr. Julius Kühn, ordentl. öffentl. Profeſſor u. Direktor des landwirthſch. Inſtituts an der Univerſttät. 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend: Anweiſung vom 13. Februar 1867 für das Ver⸗ 
fahren bei Behandlung der Reklamationen gegen die Ergebniſſe der proviſoriſchen Untervertheilung der Grund⸗ 
ſteuerſummen innerhalb der Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts⸗ und Grundſteuererhebungsbezirke, behufs Aus⸗ 
führung des Geſetzes, betreffend die definitive Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs 

öſtlichen Provinzen des Staats ꝛc., vom 8. Februar 1867). 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. i 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


